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2. März 2019
HOFBURG Vienna 
Unter dem Motto „TRADITION WITH A TWIST“ erwartet Sie 
eine glanzvolle Ballnacht mit hochkarätigen künstlerischen Highlights in imperialem 
Ambiente. Kulinarische Köstlichkeiten von Motto Catering und das internationale 
Publikum machen den Juristenball zu einem unvergesslichen Erlebnis!

DRESSCODE | ausnahmslos bodenlanges Abendkleid, 
Frack, Smoking oder Galauniform
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TRADÜIÖ 

Dieser mehr als 200 Jahre alte Tradi-
tionsball wird bereits seit 1956 vom Ju-

ristenverband veranstaltet und findet auch in 
diesem Jahr in den prächtigen Räumlichkei-
ten der Hofburg Vienna statt. "Tradition With 
A Twist" war schon im letzten Jahr das von 
Marika Lichter kreierte Motto dieses High-
lights der Wiener Ballsaison und wartet auch 
in diesem Jahr wieder mit Neuerungen auf. 
Der Kopfschmuck der Debütantinnen wurde 
in einem Wettbewerb mit der Modeschule 
Hetzendorf ausgewählt, erstmals gibt es 
einen Roulettetisch der Casinos Austria, und 
Porsche präsentiert seine neuesten Autos 
und die Schärf Kaffeebar. 

FEUERWERK AN HIGHLIGHTS. Das Pro-
gramm des Abends bietet jedem Gast die 
Möglichkeit, genau nach seinem/ihrem 
Geschmack die passende Musik und das 
angenehmste Ambiente zu finden. Die Bal-
leröffnung bietet neben dem Einzug der Eh-
rengäste und dem Tanz der Debütantinnen 

unter der Leitung von Prof. Thomas Schäfer-
Elmayerein Feuerwerk an Highlights. 
Sopranistin Maria Nazarova (Wiener Staats-
oper) und das Europa Ballett eröffnen den 
Ball mit einer Hommage an Jacques Offen-
bach, dessen 200. Geburtstag sich 2019 
jährt. Neben der traditionellen Quadrille 
wird es auch heuer wieder eine Mitternachts-
einlage geben. Star-Entertainer Gregor 
Glanz wird gemeinsam mit der Pepe Allstar 
Band den Festsaal zum Swingen bringen. 

Das Charity Gewinnspiel kommt 2019 dem 
Gemeinnützigen Verein Wider die Gewalt 
zugute. "Die Hofburg Vienna ist der ideale 
Ort, um eine glänzende Ballnacht wie die-
se zu beherbergen" meint auch der Präsi-
dent des Juristenverbands, Mag. Thomas 
Singer. Internationales Publikum, traum-
hafte Roben der Damen und die Eleganz 
der Herren machen auch in diesem Jahr 
den Ball für die Gäste wieder zu einem un-
vergesslichen Erlebnis. 

WIENER JURISTENBALL 
Alle Informationen auf einen Blick. 

Wann: 2. März 2019 
Wo: Hofburg Vienna 
Informationen und Tickets: 
officeßjuristenball.at, www.juristenball.at 
Kartenpreise: 149 Euro, 
Jugendkarten 50 Euro 

Oben: Mag. Thomas Singer, 
Josef ..Pepe" Schütz, 

Marika Lichter, Gregor Glanz 
Rechts: Der Debütantinnen-
Kopfschmuck wurde von der 
Modeschule der Stadt Wien 

Schloss Hetzendorf entworfen 
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Probe Der Juristen-Ball in der 
Wiener Hofburg steigt zwar 
erst am 2. März, doch die Er-
öffnungs-Choreografie ist an-
spruchsvoller als je zuvor, und 
so mussten die Debütanten-
paare sich bereits jetzt der Ex-
perten-Jury rund um Thomas 
Schäfer-Elmayer stellen, die 
mit strengem Blick urteilte. 

EXPERTEN" 

JUROR" 
WolfgangB 
ReichlsaßB 
ebenfalls in der 

Vortanzen mit 
Profi-Juroren 
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JURISTENBALL 
"Tradition with a twist" lau-
tet am Samstag das Motto 
des Juristenballs in der Hof-
burg (1., Michaelerkuppel). 
Neben der traditionellen 
Quadrille wird es auch in die-
sem Jahr wieder eine Mitter-
nachtseinlage geben.Star 
Entertainer Gregor Glanz 
wird gemeinsam mit der Pepe 
Allstar Band den Festsaal 
zum Swingen bringen. Das 
prächtige Ambiente, wunder-
barer Blumenschmuck und 
traumhafte Roben machen 
den Ball zu einem unvergess-
lichen Erlebnis! 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 1

Kronen Zeitung (Wien)
28-02-2019
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

19
Österreich

Wien

94.942
349000

3408 mm²
100%

1416.02



TRADITION Der mehr als 200 Jahre alte 
Ball wird bereits seit 1956 vom Juristenver-
band veranstaltet und findet auch in die-
sem Jahr, am 2. März, in den prächtigen 
Räumlichkeiten der Wiener Hofburg statt. 
"Tradition With A Twist" war auch schon 
im letzten Jahr das Motto des Juristenballs 
- mit der Aussage, dass die Traditionen be-
wahrt, aber auch neue Elemente und As-
pekte eingebracht werden. Neben der tra-

Anwaltstreff am Parkett 
ditionellen Quadrille wird es freilich auch 
wieder eine Mitternachtseinlage geben. 
Star-Entertainer Gregor Glanz wird mit sei-
ner Show den Festsaal zum Swingen brin-
gen. Unter den angesagten prominenten 
Gästen finden sich Namen wie Stadtrat 
Peter Hanke, Justizminister Josef Moser, 
Ex-Politiker Rudolf Hundstorfer, Schauspie-
ler Martin Leutgeb, Opernstar Daniel Sera-
fin und Musical-Diva Marika Lichter. 
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"Tradition With A Twist" 
beim luristenball in der 
Wiener Hofburg 

Auch in diesem Jahr lädt der Juristenball am 2. März wieder unter dem 
Motto "Tradition With A Twist" in die Räumlichkeiten der Wiener 
Hofburg. 

"Tradition With A Twist" war auch schon im letzten Jahr das Motto des 
Juristenballs. Am 2. März 2019 steigt der mehr als 200 Jahre alte Traditionsball 
wieder in der Wiener Hofburg. Auf die Ballgäste wartet ein vielfältiges 

WO KOMMENTARE 1.03.201911:09 (Akt. 1.03.2019 11:10) 
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Wohin 
Heute 

WIEN 
  BALL 

Juristenball am Sa ab 20 Uhr in der 
Hofburg, Infos: www.juristenball.at 
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So lautet auch heuer wieder das 
Motto des Juristenballs, der am 
2. März stattfindet. Dieser mehr 
als 200 Jahre alte Traditions-
ball wird bereits seit 1956 vom 
Juristenverband veranstaltet und 
findet auch in diesem Jahr in den 
prächtigen Räumlichkeiten der 
Hofburg Vienna statt. Schon die 
Balleröffnung bietet neben dem 
Einzug der Ehrengäste und dem 
Tanz der Debütantinnen unter 
der Leitung von Prof. Thomas 
Schäfer-Elmayer ein Highlight. 
Die Mitternachtseinlage wird 
heuer Gregor Glanz bestreiten. 
Infos und Tickets unter 
juristenball.at 

"TRADITION WITH 
A TWIST" 

VORSCHAU 
Das dürfen Sie in dieser Woche nicht verpassen 
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BÄLLE 
Sa/Saf2.3. Juristenball/Lawyers' Ball 
Flofburg Vienna / www.juristenball.at 
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Wohin 
Heute 

WIEN 
  BALL 
Juristenball ab 20 Uhr in der Hofburg, 
Infos: www.juristenball.at 
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US-Star Nicolas Cage beim Juristenbau 
Was für eine große Überraschung! Hollywood-Schauspieler 
NicolasCagebesuchteSamstagnachtden Juristenballinder 
Wiener Hofburg. Entertainer Gregor Glanz machte gleich ein 
Selfie. Alle Infos zum Ball, morgen im KURIER. 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 1

Kurier Gesamtausgabe
03-03-2019
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

37
Österreich

Überregional

133.907
554000

4264 mm²
100%

1037.43





HOLLYWOOD ZWISCHEN PARAGRAFEN - diese Überraschung ist gelungen. Superstar Ni-
colas Cage tauchte mit junger Begleitung auf dem Wiener Juristenball auf und traf auch 
gleich auf einen Minister, der gerade so etwas wie einen Promilauf hat. ADABEI, SEITEN 26/27 

Juristenball 
war ein Fall 
für Cage 
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snsHuaAiso der Mann hat 
derzeit einen Lauf. Denn 
nach seinem gemeinsamen 
Auftritt mit Conchita beim 
Opernball konnte Minister 
Josef Moser beim Juristen-
ball in der Wiener Hofburg 
noch eine Promi-Etage hö-
her klettern. Weil Nicolas 
Cage, der (wie von uns be-
richtet) derzeit in Wien 
weilt, tauchte zwischen den 

... und neuerlich stand Minister Josef Moser 
(Conchita ließ grüßen!) im VIP-Mittelpunkt. 

ganzen Doktoren urplötz-
lich auf. Man muss an dieser 
Stelle aber auch ehrlicher-
weise sagen, dass der Holly-
wood-Star - im Vergleich zu 
Conchita - nicht auf Einla-
dung des Regierungsmitglie-
des auf dem Ball antanzte. 

Bereits vor zwei Wochen 
läutete das Telefon von Or-
ganisatorin Marika Lichter. 
"Seitens des Hotel Sacher 

Nicolas Cage 
tanzte bei 
den Juristen. 
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VON BARBARA REITER 

Entertainer Gregor Glanz (mit Freundin Dani) 
machte wohl das Promi-Selfie seines Lebens 

Da hat Marika Lichter in ihrem ersten Jahr als 
Organisatorin des 

Wiener Juristenballs einen 
wahren Glücksgriff gemacht. 
Samstags um 21 Uhr beehrte 
nämlich ein echter Holly-
woodstar den Empfang der 
Ehrengäste kurz vor Ballbe-
ginn. Schauspieler Nicolas 
Cage (55), seit Donnerstag 
in Wien, hatte im Hotel Sa-
chernacheinem traditio-
nellen Wiener Ball ge-
fragt. Man riet ihm, 
Stichwort Medien-
rummel, vom Opern-
ball ab und empfahl 
ihm den Juristenball. 
"Ich wusste auch erst 
am Samstag, dass uns 
ein Hollywoodstar be-
ehren wird", erinnert 
sich Marika Lichter. "Man 
wollte mir aber nicht sagen, 
wer es ist." Umso größer die 
Überraschung als Cage zur 
Tür hereinspazierte. 

Lichter reagierte prompt 
und positionierte den Über-
raschungsgast in der Loge 
von Opernsängerin Nina Ad-
lon und ihrem Mann Felix, 
Filmregisseur und Abkömm-
ling der berühmten Hotel -Dy-

Nicolas Cage verliebt in Wien 
Juristenball. Für den Hollywood-Star und seine neue Freundin war es das erste Mal 

ich habe ihn nicht ver-
standen," erzählt Marika 

Lichter. "Aber sie ist 22 Jah-
re alt und die beiden waren 
sehr lieb miteinander." 

Liebesglück wäre dem 
Schauspieler zu wünschen. 
2016 ließ er sich nach zwölf 
Jahren von Alice Kim schei-
den. Im September 2018 be-
hauptete eine Ex-Freundin, 
sexuellvon Cage missbraucht 
worden zu sein. Die Vorwürfe 
stellten sich als haltlos heraus. 

nastie. "Ich bin hinter ihm ge-
sessen und habe ihm die Er-
öffnung erklärt." Cages Reak-
tion: "So much culture!" 

Auf den allerersten Ball 
seines Lebens brachteerseine 
neue Freundin mit. "Er hat 
mir ihren Namen gesagt, aber 
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Nicolas Cages erster Ball 
"Samstagfrüh hat das Hotel 

Sacher angerufen und gesagt: 
,Es kommt ein Hollywood-
Star auf Ihren Ball*", erzählte 
die Organisatorin des Juris-
tenballs, Marika Lichter, am 
Sonntag im "Heute"-Talk 
noch immer ganz aufgeregt. 
"Auf einmal war Nicolas Ca-
ge (55) einfach da - mit seiner 
charmanten Begleitung und 
irrsinnig nett. Er war mehr als 

angetan, denn es war sein ers-
ter Ball überhaupt und er sag-
te immer wieder: Oh, Im lear-
ning culture." Lichter hat sei-
ner Freundin - sie ist 22 Jahre 
alt, ihren Namen hat Lichter 
nicht verstanden - zum 
Schluss einen Debütantinnen-
Kopfschmuck geschenkt. 
Auch die anderen Besucher 

des Balls - wie Minister Josef 
Moser, Barbara Wussow mit 

Albert Forteil, Silvia 
Schneider sowie Gre-
gor Glanz - waren 
vom Megastar ganz 
begeistert" 

Nicholas Cage mit 
seiner Begleiterin Marika Lichter 

übergab Geschenk. Fotos: 
Andreas 
Tischler 
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HOLLYWOOD ZWISCHEN PARAGRAFEN - diese Überraschung ist gelungen. Superstar Ni-
colas Cage tauchte mit junger Begleitung auf dem Wiener Juristenball auf und traf auch 
gleich auf einen Minister, der gerade so etwas wie einen Promilauf hat. ADABEI, SEITEN 26/27 

Juristenball 
war ein Fall 
für Cage 
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Juristenball 

Hollywoodstar Nicolas Cage besuchte überraschend den Juristenball in der Wiener Hofburg 
und mischte sich unter Gäste wie Gregor Glanz oder Barbara Wussow. 

Hofburg Wien, am So 03.03.2019 
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Hollywoodreifer Auftritt 
beim Wiener Juristenball 
Wow-Moment. Bis dato galt 

der Juristenball als hoch-
konservativer Event, doch 
heuer hat sich unter dem 
Motto "Tradition with a 
Twist" und der neuen Füh-
rung von Künstlermanage-
rin Marika Lichter eine Men-
ge getan. Zwei Porsche-Boli-
den glänzten vor den Toren 
der Wiener Hofburg, drin-
nen gab es gar einen Simula-
tor. TV-Beauty Silvia Schnei-
der - selbst Magistra der 
Rechtswissenschaften -
führte charmant durch den 

Nicolas Cage als Überraschungs-Gast 

Abend und Thomas Schäfer-
Elmayer koordinierte die 
große Eröffnungs-Show im 
prächtigen Festsaal. 

Star. Das Ganze wurde nur 
noch durch einen Auftritt 
getoppt: Hollywood-Star 
Nicolas Cage, der seit Tagen 
im Hotel Sacher residiert, 
tanzte zur Überraschung der 
Ball-Gäste mit. "Ich wusste 
nur, dass angeblich jemand 
aus Hollywood kommt, doch 
ich habe bis zum Schluss 
nicht geglaubt, dass es Cage 
ist", erklärt Lichter. 
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Scheuwimmer ist neuer 
Juristenverband-Präsident 
Neubegiiin. Generalversammlung für Konsenskurs. 
Wien. Der Juristenverband hat, 
rechtzeitig vor dem von ihm ver-
anstalteten Juristenball am Sams-
tag in der Hofburg, einen neuen 
Präsidenten gewählt: Der Wiener 
Rechtsanwalt mit japanischen 
Wurzeln, Alexander Taiyo Scheu-
wimmer, steht seit der General-
versammlung am Freitag im Jus-
tizpalast an der Spitze des Ver-
bands. Auf ihn und seine Liste 
entfielen 89 Stimmen, während 
die Liste von Thomas Singer mit 
dem ehemaligen Langzeitpräsi-
denten Fritz Wennig als Mitkan-
didaten auf 13 Stimmen kam. 

Eine dritte Liste von Fried-
rich J. Reif-Breitwieser, der ei-
gentiich seinen Wahlvorschlag 
vor der Generalversammlung zu-
rückgezogen hatte, wurde eben-
falls zur Wahl gestellt und erhielt 
prompt drei Stimmen. 

und die "Mutter" des Juristen-
balls gewesen war, hatte Schöner 
den Verband beim Arbeitsgericht 
auf rund 200.000 Euro geklagt. 

Die Fronten waren verhärtet; 
die Generalversammlung unter-
stützte aber Scheuwimmer mit 
großer Mehrheit im Vorhaben, 
eine einvernehmliche Lösung zu 
suchen. Schöner, die im Gegen-
satz zu Wennig bei der General-
versammlung war, zeigte sich tief 
bewegt und hocherfreut. Die Ge-
neralversammlung zollte ihr mit 
Standing Ovations Respekt. 

Scheuwimmer will nach den 
Streitereien einen Schlussstrich 
ziehen und erreichen, dass der 
Verband an deren Stelle mit "tol-
len Vorträgen, einer schönen 
Zeitschrift und mit einem tollen 
Ball" von sich reden macht (siehe 
S. 18). Wennig ist indes mit einer 
Klage gegen seinen und Singers 
Ausschluss durch das Vereins-
schiedsgericht beim OGH abge-
blitzt, will sich aber nicht ge-
schlagen geben: Laut Scheuwim-
mer will Wennig nochmals den 
Gerichtsweg einschlagen. (kom) 

Schatten über Vereinsleben 
Scheuwimmer hatte zuletzt als 
Kurator den Verband geführt, 
nachdem die Funktionsperioden 
aller Vereinsfunktionäre Ende 
Jänner abgelaufen waren. Mit 
einer der ersten Maßnahmen als 
Präsident ließ er die Generalver-
sammlung über die weitere Vor-
gangsweise in einem Streit ab-
sümmen, der monatelang das 
Vereinsleben überschattet hatte: 
Nachdem Wennig im Sommer 
Susanne Schöner überraschend 
entlassen hatte, die Jahrzehnte 
Generalsekretärin des Verbands 
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Hollywood-Star Cage beim 
Wiener Juristenball 
Während Politik und Diplomatie beim 
heurigen Juristenball in der Hofburg 
fast ganz ausgelassen haben, über-
raschte ein Star aus Hollywood mit sei-
ner Anwesenheit: Oscar-Preisträger 
Nicholas Cage wollte wohl einen tradi-
tionsreichen Wiener Ball erleben und 
tat es, wenn auch einen mit Cancan-
Einlage aufgefrischten. Stark vertreten 
war neben Anwälten und Notaren die 
Richterschaft, etwa durch VfGH-Präsi-
dentin Brigitte Bierlein und Vize Chri-
stoph Grabenwarter sowie OGH-Präsi-
dentin Elisabeth Lovrek. Die Streiterei-
en im Juristenverband, Veranstalter 
des Balls, waren fast vergessen: Alexan-
der Taiyo Scheuwimmer begrüßte am 
Tag eins nach seiner Wahl zum neuen 
Präsidenten zum "Ball im Zeichen der 
Eintracht und Versöhnung". (kom) 
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Nicolas Cage als Gast 
beim Juristenball 
Bälle. Heute, Montag, geht die Wie-
ner Ballsaison mit der Rudolfina-
Redoute, die heuer ihr 120. Jubi-
läum feiert, in der Hofburg zu 
Ende. Das vergangene Wochen-
ende war mit dem 25. Flüchtlings-
ball im Rathaus, dem Bonbonball 
und dem Ball der Immobilienwirt-
schaft ein ballintensives. Zum Ju-
ristenball kam überraschend Os-
car-Preisträger Nicolas Cage, der 
bereits seit einigen Tagen in Wien 
weilt. (Im Büd rechts mit Partnerin 
und dem neuen Präsidenten des 
Juristenverbands, Alexander Taiyo 
ScheUWimmer). [ Martin Krennbauer] 
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Da staunten die Gäste des Juris-tenballs in der Wiener Hofburg 
nicht schlecht, als sich auf ein-
mal kein Geringerer als Holly-

wood-Star Nicolas Cage unter das Volk 
mischte. Zuvor sorgte der Oscar-Gewin-
ner noch für Verwirrung, da spekuliert 
wurde, ob er nicht vielleicht am Opern-
ball antanzen würde. Den genoss er als 
Einstimmung auf den Juristenball aber 
wohl eher im TV. Dafür strahlte er am 
Samstag in der Wiener Hofburg umso 
mehr. Mit seiner feschen Freundin zeigte 
er sich Fan-nah und machte Selfies. 

ELFE-FU 
und Hentze 

beim Selfie-Machen 
Nicolas Cage. 

Am JuristenbaU strahlte neben Minister Josef 
Moser auch Oscar-Gewinner Nicolas Cage. 

Promi-Andrang. Das freute vor allem 
einen: Justizminister Josef Moser durf-
te sich nach Conchita am Opernball nur 
zwei Tage später über einen weiteren 
Superstar freuen. Doch auch die heimi-
sche Prominenz war zahlreich vertreten. 
Neben Entertainer Gregor Glanz, der 
auch auf der Bühne für Stimmung sorgte, 
genossen auch das Schauspiel-Ehepaar 
Barbara Wussow und Albert Fortell, 
Designerin Silvia Schneider, Stadtrat 
Peter Hanke, Politikerin Beate Meinl-
Reisinger oder Musical-Diva Marika 
Lichter eine rauschende Ballnacht. 

Hauch von 
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Kamerascheuer Nicolas Cage 
besuchte den Wiener 
Juristenball 

Nicolas Cage beehrte am Samstag den Wiener Juristenball. Vor die Linse trat er nicht. ^APA/AFP/MOHAMED EL 

Hollywood-Star Nicolas Cage hat sich am Samstag in der Wiener Hofburg 
unter die Ballgäste gemischt Hie und da ist sich sogar ein Selfie mit den 
Ballgästen ausgegangen. 
Hollywood-Star Nicolas Cage sorgte am Samstag für einigen Trubel am Wiener 
Juristenball, Obwohl er sich nicht vor die Kameras der Medien traute, konnte der eine 
oder andere Ballgast trotzdem ein Selfie mit dem Schauspieler ergattern. 

Nicolas Cage entschied sich gegen Opemball 
Für Cage war es der erste Ball und er habe sich bewusst gegen den Opemball 
entschieden, freut sich Juristenball-Organisatorin Marika Lichter. "Der ist zwar toll 
aber der 200 Jahre alte Juristenball hat einfach mehr Tradition." 
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PORTRÄT 
Zwischen 
Koalition und 
Conchita 
Josef Mosers 
Opernballgast 
sorgte für Auf-
sehen, beim Juris-
tenball präsentierte 
er sich als Hüter der 
Rechtsstaatlichkeit. 
Der Justizminister 
hat seinen eigenen 
Kopf. S. 8 
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Ghost Rider 
auf Rallhesuel^E 
Nachdem Nicolas Cage bereits 
einige Tage in Wien weilte, ver-
mutete man seinerseits einen Spontan-
Besuch des Opernballs, doch weit ge-
fehlt. Der Hollywood-Star entschied sich 
gemeinsam mit seiner Freundin dazu, 
den Juristenball aufzusuchen. Fazit des 
Begeisterten: "So much culture!" 

Marika 
Lichter freute! 
sich auch über1 
viel nationale, 

Prominenz, 
darunter 

Neos-Chefin 
Beate Meinl-

Reisinger. 
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"Seitenblicke" suchen Hollywoodstar 
Nicholas Cage 

Interessant war, dass die schüchterne Absenz des 
Schauspielers für den Beitrag zum Mehrwert wurde 

Es drängt den Erdenwurm ins Scheinwerferlicht der 
Öffentlichkeit. Einmal dort als prominent erkannt, beginnt er 
allerdings, Anonymität zu ersehnen. Sie kennen die Symptome: 
dunkle Sonnenbrille in der Nacht, Perücke, Foto- und 
Interviewallergie. Die Seiten blicke erlebten Ähnliches, als sie zu 
Wochenbeginn vergeblich einen Star suchten. 

Mime Nicolas Cage (etwa Leaving Las Vegas) war auf dem 
Juristenball. Zeugen bestätigten es. Flüchtige Fotos lieferten 
Indizien, und Marika Lichter erhärtete sie: Es sei der erste Ball 
des Stars. Der für die Seitenblicke Unsichtbare habe sich auch 
bewusst dafür entschieden, den Juristenball zu besuchen und 
nicht den Opernball, so Lichter. 

Warum? Die Wahl sei auf den Rechtsberaterball wegen dessen 
traditionsreicher Vergangenheit gefallen. Die Frage, ob das eine 
Beleidigung für den Opernball sei, stellten die Seitenblicke, die 
Cages nicht ansichtig wurden, nicht. Egal. 

Tage später ist aber nach wie vor interessant, dass Cages 
schüchterne Absenz für den Beitrag zum Mehrwert wurde. Wer 
sich rarmacht, erfrischt offenbar dieses Format. Es ließe sich 
daraus sogar eine dauerhaft reizvolle Serie "Verzweifelt 
gesucht" kreieren. 

Jene, die sich magisch von Mikros und Kameras angezogen 
fühlen, würden zwar Höllenqualen leiden. Es würde nicht mit 
ihnen, vielmehr über sie gesprochen werden. Den Seitenblicken 
jedoch täte dieser Zugang gut - etwa wenn die Politik auftaucht, 
um sich allzu menschlich zu geben. Wobei im Sinne der 
demokratischen Information auch zu berück sichtigen ist, was 
Kanzler Sebastian Kurz auf dem Maskenball Rudolfina-Redoute 
sagte: "Für Politiker wäre es schlecht, immer unerkannt zu 
bleiben." (Ljubisa Tosic, 7.3.2019) 

screenshot: tvthek.orf.at 
Hollywoodstar Nicolas Cage war auf dem Juristenball, 

mied aber Fernsehkameras. 
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LEUTE 
SO FEIERN DIE STARS 

Gesundheits-Check 
fürs Männerpickerl PROMINENTER EINZUG: Bundeskanzler 

Sebastian Kurz mit Staatssekretärin 
Karoline Edtstadler Mit ein wenig Schmäh geht s auch. So führte die Krebshilfe -

Chefin Martina Löwe und 
Medizinerin Andrea Kdolsky interes-
sierte Männer durch ein übergroßes 
Prostata-Modell, um ihnen vor Augen 
zu führen, wie wichtig ein Gesund-
heits-Check ist. Veranstaltet wurde der 
Männergesundheitstag von der 
Österreichischen Gesellschaft für 
Mann und Gesundheit in Ferdinand 
Fischer s Harley-Davidson-Store in 
Wien. Dem Ruf von Professor und 
Präsident von "Mann und Gesundheit" 
Michael Eisenmenger folgten u. a. 
Seefestspiele-Mörbisch-Intendant 
Peter Edelmann, Wachau-Festspiel-
intendant Marcus Strahl, ÖGB-Präsi-
dent Wolfgang Katzian, Kabarettist 
Christoph FälbI u.v.m. 

Rudolfina-Redoute: 
hochkarätiges Fest 
zum Jubiläumsball 

Mehr als 3.500 illustre Gäste beehrten die 120. Rudolfi-
na-Redoute in der Wiener 
Hofburg. Ballvater Oliver 

HödI hatte eine rechte Freud , dass der 
Event so hochkarätig besetzt war. So 
gratulierte, angeführt von Bundeskanz-
ler Sebastian Kurz, die Creme de la 
Creme aus Wirtschaft, Politik und 
Kultur. Darunter Kanzleramtsminister 
Gernot Blümel, Staatssekretärin 
Karoline Edtstadler, Robert Hofer von 
der Santander Consumer Bank, Hannes 
Winkler, Vorstand der Frauenthal 
Holding u. v. m. Der Titel der "Schönsten 
Maske Wiens" ging an die Studentin 
Nathalie Wisniowski, die mit einer 
fantasievollen Kreation überzeugte. 
Auch musikalisch konnten die Gäste 
aus dem Vollen schöpfen. Nationalrat-
spräsident Wolfgang Sobotka, selbst 
studierter Dirigent, griff beim Eröff-
nungswalzer zum Dirigentenstab, mit 
dem er den Takt bis zum frühen Morgen 
vorgab. 

lJA ZUR' 
VORSORGE: 
Medizinerin, 

Andrea Kdolsky 
Imit Mr. 

Harley-Davidson 
Ferdinand Fischer 

l|%t. L 
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Interview. Ludwig Adamovich, Ex-VfGH-Präsident und Berater des Bundespräsidenten, sieht trotz Bedenken zu Herbert 
Kickls Politik den Rechtsstaat genügend abgesichert. Die Sicherungshaft auf Asylwerber zu beschränken sei zulässig. 

Die Presse: Justizminister Josef 
Moser bekam auf dem Juristen-
ball spontan Applaus, als er er-
klärte: "Rechtsstaatlichkeit und 
Grund- und Freiheitsrechte müs-
sen eingehalten werden." Muss 
man das Selbstverständliche 
heutzutage schon extra betonen? 
Ludwig Adamovich: Minister Mo-
ser hat sicher gewusst, warum er 
das sagt, und die Applaudierenden 
haben auch gewusst, warum sie 
applaudieren. 

"Ein gewisses Unbehagen verstehe ich schon" 

,Es gibt manche Pflänzchen, die nicht sehr sympathisch sind", sagt Ex-VfGH-Präsident Ludwig Adamovich auf die Frage, ob er sich um den Rechtsstaat sorge. [ Clemens Fabry ] 

Zuletzt war der Karfreitag ein 
großes Thema. Der emeritierte 
Zivilrechtsprofessor Rudolf Wel-
ser hat gemeint, der EuGH habe 
mit der Entscheidung, wonach 
der freie Tag für Evangelische 
alle anderen diskriminiere, den 
Gleichheitsgrundsatz "zu Tode 
gehetzt" und historische Gründe 
ignoriert. Wie sehen Sie das? 
Mit dieser Kritik ist Welser nicht 
der einzige. Auch der Arbeits-
rechtler Wolfgang Mazal hat das 
angedeutet. Da ist etwas dran. 
Man hat hier in einer Weise judi-
ziert, die nicht unbedingt notwen-
dig gewesen wäre. Das Fatale ist, 
dass man es jetzt niemandem 
recht machen kann: Da gibt es die 
Gewerkschaften, die Bärchen, die 
Unternehmer, und mit jeder Lö-
sung ist unweigerlich irgendeiner 
unzufrieden. Bei der jetzt getroffe-
nen Lösung, die ja nicht sehr 
schön ist, ist zumindest rechtlich 
die Sache irgendwie ausgewogen, 
aber natürlich schreien die Protes-
tanten. Und ich verstehe das. Fra-
gen Sie einmal, wie viele Katholi-
ken am Christi-Himmelfahrts-Tag 
oder zu Mariä Himmelfahrt ihren 
religiösen Pflichten nachkommen. 
Beim Karfreitag ist es anders: Da 

ZUR PERSON 
Ludwig Adamovich (86) war von 1984 
bis 2002 Präsident des VfGH. Er wurde 
mit seiner Ernennung als VfGH-Mitglied 
direkt Präsident. Dieses Amt hatte auch 
schon Adamovichs gleichnamiger Vater 
ausgeübt. Adamovich junior begann 
seine Laufbahn nach dem Jusstudium an 
der Uni Wien im Verwaltungsdienst des 
Landes Niederösterreich und war danach 
im Verfassungsdienst des Kanzleramts. 
1974 wurde er Professor der Uni Graz. 
Zwei Jahre später kehrte er als Leiter des 
Verfassungsdiensts ins Kanzleramt 
zurück. Nach der Karriere am VfGH 
wurde Adamovich 2004 Berater des 
Bundespräsidenten (erst Heinz Fischer, 
nun Alexander Van der Bellen). 

glaube ich, dass die Protestanten 
eher geneigt sind, diesen auch zu 
zelebrieren, als der durchschnittli-
che Katholik den Christi-Himmel-
fahrt-Tag. 

Gestrichen wird nur der evange-
lische Feiertag. Darf dann Jom 
Kippur als Feiertag ausschließ-
lich für Juden bleiben? 
Wenn man den EuGH ernst 
nimmt: nein. 

Es wäre also besser gewesen, hät-
te der EuGH gesagt, das sei eine 
positive Diskriminierung für 
Protestanten und zulässig? 
Dazu würde ich neigen. Allerdings 
wäre das nicht leicht in der Judika-
turlinie des EuGH unterzubringen, 
der doch in vielen Punkten eher 
laizistisch ist. Aber rein emotional 
würde ich diesen Standpunkt ver-
treten. 

Innenminister Herbert Kickl ließ 
die Schilder "Erstaufnahmezent-
rum" austauschen, nun heißt die 
Stelle für Asylwerber "Ausreise-
zentrum". Darf man das recht-
lich so machen? 
Nein. Weil die Bezeichnung in 
Rechtsvorschriften vorkommt. 
Aber da würde ich wirklich sagen, 
das ist eine Petitesse. Obwohl na-
türlich schon eine ganz bestimm-
te Gedankenlinie dahintersteckt. 
Aber wenn nicht mehr passiert als 
das, würde ich sagen: Sei's drum. 

Wie könnte man rechtlich prüfen 
lassen, ob das korrekt war oder 
nicht? 
(Lacht) Das ist eine gute Frage. 
Man muss sich zunächst einmal 
klar darüber sein, was das über-
haupt für ein Akt gewesen ist, mit 
dem der Minister den Austausch 
verfügt hat. Wenn man das defi-
niert hat, weiß man, wer es be-
kämpfen kann. Aber ich sehe da 
ehrlich gestanden keine Verfah-
renspartei, die das machen könnte. 

Kritiker sehen Innenminister 
Kickl bereits die Republik von 
Grund auf umbauen - so wie er 
von seinem Säger "Das Recht 
folgt der Politik" über einen Um-
bau des BVT bis zu den erwähn-
ten Schildern agiert. Sehen Sie 
diese Gefahr auch? 
Das sind Sachen, die man nicht 
wirklich auf eine Stufe stellen 
kann. Ich würde nicht sagen, dass 
sich das alles in einem Stadium 
befindet, bei dem man unbedingt 
Alarm schlagen muss, dass alles 
zusammenbricht. Aber natürlich: 
Ein gewisses Unbehagen verstehe 
ich schon, wenn man das alles so 
zusammennimmt. 

Auch Verfassungsrichter waren 
zuletzt in Diskussion. So hat das 
VfGH-Mitglied Michael Rami In-
nenminister Kickl und Vize-
kanzler Strache vor dem Zivilge-
richt vertreten. Darf ein Verfas-
sungsrichter aus moralischer 
Sicht einen Spitzenrepräsentan-
ten einer Partei vertreten? 
Das Problem ist nicht neu. Man 
denke an Wilhelm Rosenzweig, 
der ein hervorragender Jurist ge-
wesen ist und seine Vorstellungen 
in die Diskussion eingebracht hat. 
Als er in den 1950er-Jahren er-
nannt werden sollte, hat es ziemli-
che Meinungsverschiedenheiten 
gegeben, weil man gesagt hat: Par-
teianwalt. 

Wilhelm Rosenzweig war Anwalt 
derSPÖ. 
Ja. Dem wurde entgegengehalten, 
in den Statuten gebe es keinen Par-
teianwalt, daher sei er kein Funk-
tionär einer politischen Partei. 
Aber natürlich hat er in dem einen 
und in dem anderen Fall sehr wohl 
die SPÖ weiterhin vertreten. Jetzt 
kann man sagen, das ist nicht gut, 
und Rami hat ja offenbar die Kon-
sequenz gezogen, indem er gesagt 
hat, er wird in Zukunft solche 
Funktionäre nicht mehr vertreten. 

Aber wenn da irgendetwas zu kriti-
sieren ist, dann ist es die Verfas-
sung, die das zulässt. 

Was hielten Sie von der Idee, 
wenn die VfGH-Mitglieder Be-
rufsrichter wären? 
Ich könnte mir das schon vorstel-
len, aber das ist unmöglich durch-
zukriegen. 

Warum? Woran würde das schei-
tern? 
An den Mitgliedern des Gerichts-
hofs. Obwohl die Situation schon 
unbefriedigend ist. In gewisser 
Hinsicht gibt es ein Zweiklassen-
schema, nämlich die Mitglieder, 
die ihren Beruf weiterhin ausüben 
können, und diejenigen, die das 
nicht dürfen: die früheren Verwal-
tungsbeamten. Auch im interna-
tionalen Vergleich würde viel für 
Berufsrichter sprechen, aber wie 
gesagt, das wird sich nicht durch-
setzen lassen. 

Aber die Gesetze machen nicht 
die VfGH-Richter, sondern das 
Parlament. 
(Lächelt nur) 
Die VfGH-Richter wären also 
stark genug, sich dagegen zu 
wehren? 
Das haben Sie gesagt. 

Wenn Sie auf Ihre langjährige 
Erfahrung zurückblicken: Inwie-
fern hat man in den Beratungen 
gemerkt, welcher Richter auf 
dem Ticket welcher Partei in den 
VfGH gekommen ist? 
Man hat es manchmal bemerkt. 
Aber durchaus nicht immer. Neh-
men Sie die Geschichte mit der 
steuerlichen Absetzbarkeit von 
Unterhaltsleistungen für Bänder: 
Hätte man da nach dem üblichen 
Schema gezählt, hätte diese Ent-
scheidung nicht zustande kommen 
können. Das heißt, da war jemand 
am Werk, der sich nicht gefügt hat. 

VON PHILIPP AICHINGER 
UND BENEDIKT KOMMENDA 

Warum, meinen Sie, hat er das 
gesagt? 
Na ja. Weil er es für notwendig ge-
halten hat. 

Man könnte darin Sorgen um 
den Rechtsstaat erkennen. Ma-
chen Sie sich Sorgen um ihn? 
Bisher noch nicht. Es gibt manche 
Pflänzchen, die nicht sehr sympa-
thisch sind. Aber ich mache mir 
keine Sorgen, solang die Kontroll-
einrichtungen funktionieren. Hier-
zulande kann ja nicht jeder Politi-
ker machen, was er will, sondern 
über kurz oder lang kommt das zu 
Kontrolleinrichtungen - Verfas-
sungsgerichtshof, Europäischer 
Gerichtshof für Menschenrechte, 
Gerichtshof der EU. Aber in der 
Bevölkerung gibt es da und dort si-
cher eine Stimmung, die man mit 
den Weinheber schen Worten um-
schreiben könnte: "Was brauch' 
ma denn das alles?" Und es gibt si-
cher andere Stimmen, die durch-
aus kämpferisch in der anderen 
Richtung sind. 

Sitzen die Pflänzchen, die Sie er-
wähnt haben, in der Regierung? 
(Lacht) Pflänzchen können nicht 
in der Regierung sitzen. 

Soll die von der Regierung ge-
plante Sicherungshaft eingeführt 
werden? 
Der Gedanke ist nicht neu. Wenn 
Sie im Lehrbuch "Europäische 
Menschenrechtskonvention" von 
Grabenwarter und Pabel nach-
schauen, finden Sie die Über-
schrift "Präventivhaft". Damit ist 
nicht gesagt, dass alle vorbeugen-
den Maßnahmen akzeptabel sind. 
Man muss bei bestehenden Not-
wendigkeiten schauen, dass man 
Prinzipien einhält, wie sie sich aus 
mehreren Normen im Verfas-
sungsrang ergeben. Prävention 
kann ja in den verschiedensten 
Formen geschehen: Es ist das Wort 
"Schutzhaft" ins Spiel gebracht 
worden - also man könnte unter 
diesem historisch belasteten Eti-
kett schon ziemlich hässliche Sa-
chen unterbringen. Aber das will, 
hoffe ich, niemand hier. Sondern 
es geht um das Verfahren und vor 
allem um die Voraussetzungen: 
Wie stellt man fest, wer ein gefähr-
licher Asylwerber ist? 

Ist eine Beschränkung der Si-
cherheitshaft auf Asylwerber, wie 
die Regierung sie plant, rechtlich 
möglich? 
Ich glaube schon, weil das doch 
eine in sich geschlossene Gruppe 
ist. Sie sind allesamt keine öster-
reichischen Staatsbürger, und der 
Gleichheitsgrundsatz gilt ja be-
kannüich nur für Inländer. Das ist 
sonderbar, aber man hat es bisher 
nicht angepasst. 
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EDITORIAL 
von Heinz Knapp 

Geschätzte 
Leser! 
Liebe 
Leserinnen! 
Minister sucht die 
Scheinwerfer 

as ist mit dem "türkisen" und 
oft als farblos bezeichneten 

Justizminister Josef Moser los? Der 
zuletzt eher glücklos agierende 
Verwaltungsjurist, Ex-Rechnungs-
hofpräsident, Ex-Haider-Bürochef, 
Ex-FP-Parlamentsklubdirektor und 
Beinah-ÖBB-Vorstandsdirektor gilt 
in der Bundeskoalition als "ange-
schlagen" und möglicher Ablöse-
kandidat. Der in Osttirol geborene 
und in Kärnten aufgewachsene 
Beinnah-Bundespräsidentschafts-
kandidat verfügt weder in der VP, 
noch in der FP über eine entspre-
chende Hausmacht. Und mit seinen 
durchaus interessanten Vorschlä-
gen und radikalen Einsparideen 

konnte sich der Herr Minister kaum 
durchsetzen. Vielleicht heischt er 
deshalb bewusst nach ein wenig 
Buntheit, ein wenig Aufmerksam-
keit, ein wenig VIP-Gehabe. Das 
würde auch seinen Auftritt mit Con-
chita Wurst am Opernball erklären. 
Für die/den Songcontest-Sieger(in) 
war es auf alle Fälle eine unbezahl-
bare Werbung. Und beim Juristen-
ball glänzte der 63-jährige Chef der 
Justiz mit Filmstar Nicolas Cage. 
Vielleicht will der Mann, der die viel 
diskutierte und nicht unproblema-
tische Sicherheitshaft als "heikel" 
bezeichnet und zuletzt auch Minis-
terkollegen kritisiert hatte, ins grelle 
Scheinwerferlicht der Öffentlichkeit 
flüchten? Wie schon seine Vorgän-
gerin Bandion-Ortner? Oder wie 
der neue burgenländische Landes-
hauptmann H. P. Doskozil (SP), der 
seinem alten Chef Kern und seiner 
neuen Chefin Rendi-Wagner Kopf-
zerbrechen bereitet hat. Dem frisch 
verliebten Ex-Gendarmen geht es 
offensichtlich nicht um das Gesamt-
wohl der "roten" Partei, sondern 

um seine Zukunft. Im Burgenland 
stehen spätestens im nächsten Jahr 
Wahlen an. Dabei sind einige Vor-
schläge des neuen Regierungschef 
durchaus nachvollziehbar, eine Si-
cherheitshaft auch für Österreicher 
freilich nur schwer. Schon gar nicht 
für Genossen. 
Während in Wien mit Ludwig und 
Blümel die Kandidaten für SP und 
VP für die nächste Landtagswahl 
feststehen, muss der geschäftsfüh-
rende FP-Klubchef Johann Gudenus 
noch als fescher "Ich-bin-ja-ein-bei-
nah-Bürgermeister-Kandidat" her-
halten. Noch wird Vizekanzler Stra-
che geschickt ins Spiel gebracht, er 
hätte für die "Blauen" zweifellos die 
besten Chancen. Er wird wohl im 
Regierungsteam bleiben. Zunächst 
müssen aber EU-Wahlen geschla-
gen werden. Da buhlen schon die 
sattsam bekannten und nicht son-
derlich originellen Spitzenkandi-
daten der großen Parteien um die 
Wählergunst. Und bei den Kleinen? 
Die Grünen dürften mit Urgestein 
Kogler und Quereinsteigerin Sa-

rah Wiener ordentlich punkten. 
Die Neos? Mit Claudia Gamon, ei-
ner Ex-Hochschulfunktionärin, die 
kaum jemand kennt? Politprofis 
meinen, dass nicht viele Wähler auf 
die ehemalige Angestellte eines 
Autofahrerclubs abfahren werden. 
Und "Silberrücken", Ex-Grüner und 
Politiker-Pensionsbezieher Voggen-
huber startet für "Jetzt". Übrigens 
- unsere Geschichte über die fet-
ten Gagen hoher AK-Funktionäre, 
die noblen Aufwandsentschädi-
gungen für ÖGB-Chefs und den 
"Privilegienstadel" Wirtschaftskam-
mer sorgte für zahlreiche Leser-
Reaktionen. Eine Anfrage an die 
WK-Pressestelle über die genauen 
Bezüge der WK-Funktionäre blieb 
übrigens unbeantwortet. Ach 
ja, der Karfreitag ist nicht mehr 
weit. Und die umstrittene Lösung 
mit dem "persönlichen" Feiertag 
sorgt weiter für Wirbel, Protes-
te, Unzufriedenheit und künftige 
Klagen. Bleibt nur der verzweifel-
te Ausruf: "Ach, Du lieber Gott!" 
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